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Die Priorität muss beim Personal liegen
Kürzlich machte die Meldung die Runde, dass die Schweizer Armee bis 2019 rund 20 Bataillone

personell nicht mehr besetzen kann Die VBS-Planer machen sich deshalb jetzt schon

Gedanken, den Sollbestand weiter nach unten anzupassen. Die Entwicklung der

Bevölkerungszahl zeige, dass in rund zwölf Jahren für die heutige Armeestruktur nicht mehr genügend

Dienstpflichtige zur Verfügung stünden, sagte Armeesprecher Felix Endnch zu einem

Bericht der «SonntagsZeitung». Noch steht allerdings nicht fest, um

wie viele Mann die Armee reduziert werden soll. Dies sei ein politischer

Entscheid in der kommenden Legislatur, sagte Endnch.

Auf der andern Seite belegt eine amerikanische Studie, dass sich m

den nächsten Jahren der Konfliktenherd weltweit und fast llachen-

deckend ausbreiten werde. Schuld daran seien die Klimaveranderun-

gen und ebenfalls die Armut in Drittweltländern Vor allem von
Drittweltländern aus seien weitere schwerwiegende Konflikte und

Einmischungen in fremde Staaten zu erwarten. Erdölmangel,
Wasserknappheit, Umweltverschmutzung und die damit verbundenen

Kapriolen der Natur trügen im Wesentlichen zu diesen Gefahrenherden

bei. Verständlich, wenn nun in den Planungsbüros des VBS die

Köpfe heiss laufen, um mindestens den eigenen persönlichen Schaden

gut über die Runde zu bringen.

Aber wie soll es nun weiter gehen? Es sind einmal mehr gezielte Anstrengungen nötig,
Prioritäten zu setzen, um das personelle und materielle «Loch» vernünftig zu stopfen. Das

Bekenntnis zu einer gut funktionierenden Armee sollte eigentlich ein Muss für die ganze
Bevölkerung und nicht nur für das VBS sein. Kontraproduktiv wäre, den Büroapparat
aufzustocken, ohne geeignete Leute an der Front zu haben. Das Personal und die Eignung der

einzelnen Person haben Priorität. Das zwingend erforderliche Vertrauen zwischen Führung und

Mitarbeitern ist durch einen Informations- und Diskussionsprozess wieder herzustellen. Die

Ausbildung aller Personengruppen innerhalb der Schweizei Armee ist klar und einfach zu

strukturieren und muss auch zu zivil verständlichen Ergebnissen sowie zu Durchlässigkeit
und Transparenz für alle Personengruppen führen.

«In Bern fehlen klare Konzepte!», schrieb einmal Jean-Pierre Bonny, alt Nationalrat. Die

sicherheitspolitische Lage sei nicht nur auf der internationalen, sondern auch auf der
schweizerischen Ebene durch eine grosse Verunsicherung gekennzeichnet. «Es fehlt an eindeutigen
Prioritäten und dementsprechend an konkreten Leistungsaufträgen für die Armee. Es mangelt

deshalb zwangsläufig auch an der Motivation in Armee und politischen Behörden.»

Gravierend sei vor allem, dass sich auch bei der Bevölkerung Zweifel breit zu machen beginnen.
Dazu der Berner Politiker unmissverständlich. «Es verwundert nicht, dass der Politik bei der

Sanierung unserer maroden Bundesfinanzen der Zugriff zu der Abbruchstätte Armee immer
leichter fällt. Man braucht sich heute nicht mehr als Armeeabschaffer zu deklarieren, man

erreicht das gleiche Ziel, indem man der Armee schrittweise die existenznotwendige
«Blut»(Geld)zufuhr abstellt.» Vielleicht liesse sich damit eine stärkere Anerkennung der

Armee in der Bevölkerung verankern. Letzteres bleibt für eine Milizarmee, wie die Schweiz sie

kennt, eine eigentliche Schicksalsfrage. Meinrad A. Schulet

profile & pointen

«Vorgesetzte sind auch dazu da, Probleme ihrer Untergebenen

möglichst gar nicht entstehen zu lassen oder diese

einer vernünftigen Lösung zuzuführen.»

Obstmp Siegfued Albel Obmann der osteneichischen

Inteiessengememichaft dei Benifwffizieie

«Sicherer wird die Schweiz nur, wenn wir den Mut und die

Kraft haben, in unserer Familie, an unserem Arbeitsplatz
und in unserem Umfeld Ordnung zu schaffen und sie

konsequent zu verlangen.»
Standeiat Bnino Flick an der I -Augu&t-Fetei in Unlertberg SZ

Zum November

«Die Schweizer

Armee ist eine gute
Sache. Wir brauchen

eine Armee.»

Andv Kahn 1987, Glon SZ

nach einei Woche als Rekrul in
der UemlFtt RS 62-3 auf die

Hage ivas et von dei

Sthneizei Armee halte
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